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 In kräftigen Farben können Sie es  

 
Sie saßen im verschlossenen Haus. Verschüchtert 

und ängstlich. Und dann kam das Feuer vom Him-
mel; kam ER, der Heilige Geist. Und es ging raus 

in die Stadt, raus ins Leben, dorthin, wo die Men-
schen waren. In fremden Sprachen entdeckten sie 

die neuen Visionen, hörten sie von den Träumen 
der Menschen, deuteten sie Zeichen und Wunder. 

Was wollen wir heute? Bleiben und bewahren? 

Oder gehen und entdecken? Bei dir? Beim ande-
ren? Bei dem, der mir fremd ist? Suche ich im Be-

kannten das Neue? Im Unbekannten das Vertrau-
te?  

Heute bei dir sein; heute und morgen immer wie-
der bei den Menschen sein, die suchen und fragen, 

ist auch das Anliegen der seelsorglichen Arbeit in 
der Schul- und Jugendpastoral. Sich gemeinsam 

auf Spurensuche machen – im Alltag, im Miteinan-
der unterwegs sein; im Entdecken, wo der Geist 

zuhause ist, dazu ruft Pfingsten uns auf. In jedem 
Lebensraum – immer dort, wo Menschen einander 

mit ihren Hoffnungen und Sorgen begegnen; im 
Lernen, Leben und Arbeiten in der Schule; im ge-

meinsam Kirche gestalten in Gemeinden und Ver-

bänden, können wir so diese Erfahrung machen: 
Gottes Geist ruft uns hinaus ins Leben. 

Mit anderen ins Leben aufbrechen, diese, unsere 
Stadt durchqueren und dabei den Spuren Gottes 

folgen, gelingt als Gemeinschaft. An vielen Orten, 
in vielen Gruppen, in vielfältiger Art und Weise – 

eben in allen Sprachen, in allen Riten und Formen, 
auf den Marktplätzen, in den Schulklassen und Ju-

gendtreff's, auf der Straße mitten in deiner Stadt. 
Eben immer dort, wo Menschen Leben teilen.  

Informationen aus der katholischen Kirchengemeinde 
Papst Johannes XXIII. in Krefeld 
Ausgabe 3/2018 – Mai bis Juli 2018 

 

Gemeinde unterwegs 

Wo läufst'e hin? ODER Glaube liegt in der Luft 
 

Ich komme mir vor wie ein leerer Beutel, 

den der Heilige Geist unerwartet mit Stärke anfüllt. 
Hl. Papst Johannes XXIII. 

Wagen wir es! Wagen wir zu hof-

fen, zu gehen und aufzubrechen – 
zu neuen Orten, zu neuen Ufern, zu 

neuen Erfahrungen von Leben und 
Glauben. 

Überall dorthin, wo der Glaube in 
der Luft liegt.  

Elisabeth Vratz, Schulseelsorgerin 
 

Die neuen Hoffnungen 
 

Es ist nicht zu leugnen: 
was viele Jahrhunderte galt, 
schwindet dahin. Der Glaube, 
höre ich sagen, verdunstet. 

 

Gewiss, die wohlverschlossene 
Flasche könnte das Wasser 

bewahren. Anders die offene 
Schale: sie bietet an. 

 

Zugegeben, nach einiger Zeit 
findest du trocken die Schale, 

das Wasser schwand. Aber merke, 
die Luft ist jetzt feucht. 

 

Wenn der Glaube verdunstet, 
sprechen alle bekümmert von 
einem Verlust. Und wer von 

uns wollte dem widersprechen! 
 

Und doch: einige wagen trotz 
allem zu hoffen. Sie sagen: 

Spürt ihr's noch nicht? 
Glaube liegt in der Luft. 

 

Lothar Zenetti 

 

 



 
2   Inhalt / Cityseelsorge 

 

  

 

Homepage unserer Gemeinde 
Papst Johannes XXIII.: 

http://pj23kr.kibac.de 

Stadtluft macht frei – 

kreativ Kirche sein! 
So war die bundesweite Tagung des Netzwerks Citykir-
chenprojekte in Bremen im April überschrieben. Über 100 

haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aus den citypastoralen Einrichtungen in Deutschland, 

Österreich, der Schweiz sowie aus Straßburg tauschten 
sich aus über die Konzepte und konkreten Aktionen, die 
je nach Situation sehr verschieden sind. Für alle gleich ist 

aber der Ansatz, als Kirche in schwieriger werdender Si-
tuation in den Innenstädten die nach wie vor attraktive 

christliche Botschaft zu verkünden und dabei mit den su-
chenden Menschen nach neuen und anderen Formen zu 
suchen – möglichst kreativ eben. Eine gute Möglichkeit 

des Austauschs, der „Ideenschmiede“ und der Vernet-
zung! 
 

 

Stammtisch für Männer 
Zum offenen Gespräch über Gott und die Welt treffen sich 
Männer in der Brauergaststätte Wienges, Neusser Str. 55, 

am Montag, 14. Mai, und am Montag, 25. Juni, 
jeweils von 19 Uhr bis 20.30 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 
 

Blaue Stunde – spirituelle Abendfeier 
Dieser etwas andere Gottesdienst beinhaltet Elemente 
wie Besinnung, Gebet, Lied und Austausch. Am 4. 
Donnerstag im Monat beginnt diese „Andacht“ jeweils 

um 19 Uhr im Begegnungsraum der Cityseelsorge in der 
Stadtkirche St. Dionysius. Die nächsten Termine sind also 

am Donnerstag, 24. Mai, zum Thema „Feuer, Wasser, 
Erde, Luft“ und am Donnerstag, 28. Juni, zum Thema 
„Berg-Fels“. 
 

Ökumenischer Gottesdienst 
In Gemeinschaft mit den anderen christlichen Gemeinden 
in der Innenstadt feiern wir wieder den sommerlichen 
ökumenischen Gottesdienst auf dem Platz an der Alten 

Kirche am Sonntag, 10. Juni, um 10.30 Uhr. „Hand in 
Hand in Gottes Hand“ ist das Motto für den gemeinsam 

gestalteten Gottesdienst mit anschließendem Mittages-
sen, das in diesem Jahr vom „Dach der Kulturen“ an der 
Alten Kirche vorbereitet wird. 
 

Sommerkirche 2018 
In der Zeit der Sommerferien wird es auch in diesem Jahr 

wieder die „Sommerkirche“ geben mit einer Fülle von vie-
le Sinne ansprechenden Unternehmungen hier vor Ort 

oder auch außerhalb von Krefeld. Das genaue Programm 

erscheint rechtzeitig. 

Dank QR-Code und 

Internet flink zum 

Pfarrbrief: 

http://bit.ly/SyRpnE 

Info: QR-Code.de  
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Zum Tod von Hubert Spierling 
Die Katholische Kirchengemeinde Papst 
Johannes XXIII. bekundet ihre 

Anteilnahme  am  Heimgang  von  Herrn  

 

Hubert Spierling. 
 

In den von ihm gestalteten Glasfenstern 

der Stadtkirche St. Dionysius hat er uns 
ein großes Zeugnis seines künstleri-

schen Schaffens und seines Glaubens 
hinterlassen. 
Mit Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von diesem bedeutenden Künstler und 
beeindruckenden Menschen. 

Ihm erbitten wir die Vollendung seines 
Lebens in Gott, seinen Angehörigen 
Trost aus dem Glauben, der aus seinen 

Bildern zu uns spricht. 
 

für den Kirchenvorstand: 

Heiner Schmitz, Pfarrer 
 

für den Pfarreirat: 

Jutta Kemmerich 

 

Die Liebfrauenkirche erstrahlt in neuem Licht  
 

   
 

Ansprache von Prof. Jürgen Schram (KV) am So. 06.05.2018 bei der 
Messe zur Wiedereröffnung der Kirche Liebfrauen 

 
Im Namen des Kirchenvorstandes und des Pfarreirates der Gemeinde Papst Johannes XXIII. 

möchte ich Sie ganz herzlich in der frisch sanierten Liebfrauenkirche begrüßen. 
Die Renovierung war eine schwere Geburt und es dauerte bedeutend länger als ursprünglich 

geplant. Der Wunsch und auch letztendlich die Notwendigkeit aufgrund der vielen Jahre war 
schon vor vielen Jahren bekannt. 
Die Zeit war reif und das Geld war da, doch dann gab es Komplikationen. 

 
 Der KIM Prozess, bei wir die Kirche St. 

Josef aus dem Sanierungsprozess 
herausnehmen mussten, war die 
Voraussetzung für die Genehmigung der 

Sanierung dieser Kirche und musste 
dementsprechend zunächst durchgeführt 

werden. 
In Folge der Kostensteigerungen der 
Bauindustrie, der defekten Heizungsanlage 

und Probleme mit der Elektroinstallation 
kamen dann letztendlich auch noch dazu. 

Die Arbeiten wurden deutlich aufwändiger, 
als wir das ursprünglich geplant hatten. 

Aber wie das so bei schweren Geburten ist, 
umso glücklicher ist man später über das 
Resultat. 

Die Liebfrauenkirche erstrahlt in neuem 
Licht. Und nun liegt es an uns allen, sie 

lebendig und leuchtend in der Stadt und - 
in - die Stadt wirken zu lassen. 
Begleiten wir dabei unsere Kirche in die 

Zukunft. 
Abschließend möchte ich mich bei allen 

bedanken, die bei der Realisierung geholfen 
haben - vielen Dank. 
 



 

 
   

4   Abschied / Rückblick 

Geteilte Freude ist doppelte Freude 
Anlass zur Freude gab es anlässlich des Frühlingsfrühstücks im Bischof-Sträter-Haus am Sonn-
tag, dem 22. April, genug. 

65 Personen fanden Platz an den festlich gedeckten Tischen und ließen sich ein liebevoll ange-
richtetes Frühstück schmecken, garniert mit vorgetragenen Gedichten zum Frühling. Im An-
schluss – bei einem perlenden Glas Sekt – erfüllte sich der Saal mit fröhlichem Gesang der 

allseits bekannten Volkslieder vom Mai und Frühling.  
Dieser Sonntagmorgen der netten Gespräche und Begegnungen hatte jedoch auch einen 

großartigen finanziellen Erfolg: 
Für das Anliegen des „Ladens an der Josefkirche“ sind € 700 zusammengekommen! 
Allen Gästen ein herzliches Dankeschön für ihr Kommen und das großzügige Aufrunden der 

Rechnungen! 
Dank ebenfalls an alle Helfer und Helferinnen, die zum Gelingen des Morgens beigetragen 

haben: dem Orgateam, dem Küchen“personal“, den Vortragenden und dem Musiker!  
 
P.S. Sie konnten am Frühstück leider nicht teilnehmen und wollen aber die Arbeit des Ladens 

unterstützen? Ihre Spende erreicht uns: 
 

Pfarrgemeinde Papst-Johannes XXIII. 
IBAN DE40 3205 0000 0070 0021 91 
Stichwort: Laden  

 

 

Uli Tings geht in den Ruhestand 
Domkapitular Rolf-Peter Cremer, Hauptabteilungsleiter im Bistum Aachen, 
bedankte sich bei einer Messfeier in der Kapelle des Josefshauses am 14. Ap-
ril 2018 bei Pastoralreferent Uli Tings für dessen 17-jährige Amtszeit in der 

portugiesischen Mission Krefeld/Mönchengladbach. Die Messe wurde von sei-
nem Nachfolger Armindo Batista sowie einem Chor und Instrumenten-

Ensemble aus der portugiesischen Gemeinde festlich gestaltet. Armindo Ba-
tista hielt seine Laudatio kurzweilig in deutscher Sprache.  
Er kam laut Thomas von Aquin auf die drei Ebenen der Dankbarkeit zu spre-

chen. 
Das portugiesische "Obrigado" drückte für die Gemeinde überzeugend die 

tiefste Art der Dankbarkeit aus. Psalm 70 war gewählt und ein eingängiges 
Sanctus beschwingte die gut besetzte Kirche. Anschließend waren die Gäste 

auf einen Empfang in das Bischof Sträter Haus eingeladen.  

Nachruf Herr Arno Tophoven 
Die älteren Krefelder werden sich noch an den Herrenausstatter „Tophoven“ am Ostwall, Ecke 
Marktstraße erinnern. Arno Tophoven besaß es 27 Jahre. Es folgten elf Jahre als Taxifahrer, be-
vor der beliebte Krefelder 2004 in den Ruhestand ging. Darin aber hielt er es nicht lange aus, so 

dass er nach kurzer Zeit schon Ehrenämter und einen Minijob im Josefshaus und im Hansahaus 
übernahm. 

Arno Tophoven damals: „Ich meldete mich beim Freiwilligenzentrum Krefeld und wurde an das 
Altenheim St. Josef verwiesen. Ich mache seitdem wöchentlich eine Zeitungsrunde dort im 
Haus. Dann wurde auch eine Arbeitskraft im Altenheim im Hansa-Haus gesucht, so kam ich 

auch dorthin.“ 
Herr Tophoven, der auf der Lindenstraße gegenüber dem Bischof-Straeter- 

Haus wohnte, wurde von der Bewohner- und der Mitarbeiterschaft gleicher- 
maßen geschätzt.  
Auch nach dem Ende seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten blieb er den Alten- 

heimen verbunden.  

Wir werden Herrn Tophoven ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Kreatives Arbeiten im Josefshaus 

Im September 2017 startete im Rahmen einer Facharbeit für Gerontopsychiatrie und Alten-

therapie im Josefshaus ein Kreativ-Projekt unter dem Titel: “Farbe, Leim, Papier und die Freu-
de am kreativen Erleben” Es war schön zu beobachten, wie die Bewohner sich untereinander 

erlebten.  

 
Foto: Frau Anita Leven malte gerne mit 
 

Nachbarschaftsbörse im Café Lenz 
Viele Ideen entstehen im Samtweberviertel, zu dem auch das Caritas-Altenheim St. Josef ge-
hört. Die Urbane Nachbarschaft Samtweberviertel hat es sich auf die Fahnen geschrieben, 

diese Ideen und Ressourcen zum Wohle aller nutzbar zu machen. Dazu dienen die sogenann-
ten „Viertelstundenbörsen“, wo Anbieter und Empfänger sozialer Dienstleistungen zusammen-
finden können. 

Die zweite Veranstaltung dieser Art fand am 20. März dieses Jahres im Café Lenz an der Le-
werentzstraße statt. Die Caritas Krefeld war mit verschiedenen Einrichtungen vertreten. 

Schnell kam man mit anderen ins Gespräch. Und wurde fündig: So wollen Schüler der Albert-
Schweizer-Realschule demnächst das Kegelangebot im Altenheim unterstützen und auch in 

anderen Beschäftigungsbereichen helfen.  
Und die Agentur „Stadthelden“ bietet Pflegeschülerinnen und -schülern Hilfe bei der Ausarbei-
tung von Bewerbungen an. 

 

Alle waren aktiv, zugewandt, interessiert und ver-
spürten Freude. Es wurde gelacht, gesungen und 
gescherzt. 

Spaß und Freude soll die ganze Sache allen Betei-
ligten schließlich bringen.  

Im kreativen Prozess kann der Mensch frei seinen 
Gedanken und Gefühlen Ausdruck verleihen und 
auch im hohen Alter neue Fähigkeiten erlernen 

und erleben. Kreativität bietet jedem Menschen 
die Möglichkeit, mit sich selber und anderen in 

Verbindung zu treten. 

(Organisatorin Margret Goesch) 

Olga Klaus musiziert ehrenamtlich 
Im Hansa-Haus ist sie schon seit Jahren ein gern gesehener Gast: die aus Russland 
stammende Pianistin Olga Klaus.  
Seit März dieses Jahres spielt sie außerdem alle vierzehn Tage in der Cafeteria des Jo-

sefshauses, was ausgesprochen gut ankommt.  
Zusätzlich finden die Proben mit ihrem Chor „Das lustige Alter“ nun einmal pro Monat in 

der Kapelle des Josefshauses statt. Die Bewohnerinnen und Bewohner des Altenheims 
freuen sich sehr über dieses zusätzliche musikalische Angebot. Besucher sind herzlich 

willkommen!                Reinhard Strüven 

Bild rechts: 

Olga Klaus musi-

ziert mit den Be-

wohnern und Kin-

dern der Kinder-

tagesstätte 
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Termine der Montagsgruppe    
Hofstr.2 um 19.30 Uhr      
am         

14.05.2018  JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG    
   (beide Gruppen!) 
18.06.2018   Gemeinsame Radtour (19 Uhr!) 

16.07.2018  Spieleabend 
Je nach Wetterlage werden die beiden Termine getauscht! 

 

Die haben doch einen im Tee … 
Die kfd Liebfrauen und Anhang besuchten die Firma Teekanne in Düsseldorf. Alles in allem 

ein lohnender, lehrreicher Ausflug! 

 

Die Informationsveranstaltung begann mit einer Multivisionsschau. Bei Gebäck und Tee 

erfuhren wir vieles über das Genussmittel Tee als auch über die Geschichte von „Tee-
kanne“. Vor 130 Jahren gründeten Rudolf Anders und Eugen Nestlé die Firma in Dresden. 

Der Firmensitz wurde später nach Düsseldorf verlegt. Hier im Stadtteil Heerdt wuchs die 
Firma zu ihrer heutigen Größe heran. Aktuell hat sie eine weit über Deutschland hinaus 

gehende bedeutende Marktstellung. 
Nach der Filmvorführung durften wir verschiedene Teesorten probieren und den fachkun-

digen Hostessen Fragen stellen. Jede Teilnehmer erhielt zudem noch ein Präsent und 
hatte die Gelegenheit, im Werksverkauf günstig einzukaufen. 

Danach begann eine Werksführung durch das Firmen-Museum. Die Geschichte des Unter-

nehmens wird hier sehr anschaulich dargestellt. Wir sahen die größte Porzellan-Teekanne 
der Welt sowie diverse Motive aus der Historie des Unternehmens. Außerdem bekamen 

wir die erste vollautomatische Maschine - die Constantia -, mit der sich die berühmten 
Doppelkammerbeutel herstellen ließen, erklärt. 

Anschließend konnten wir von einer Zuschauertribüne aus direkt in die riesige Produk-
tionshalle schauen. Eine sachkundige Tee-Expertin erklärte uns ausführlich die einzelnen 

Stationen der Teeherstellung. Von der Ankunft im Werk über die Verpackung bis hin zum 
Versand. 

Nach knapp drei Stunden gingen wir mit umfassendem Wissen über die Teeherstellung 
und über das Unternehmen Teekanne zufrieden nach Hause. 

 

Termine der Dienstagsgruppe 
16.30 Uhr Treffen Hofstr.2 
18.30 Uhr Wortgottesdienst vorbereitet von 

               der Kfd in der Liebfrauenkirche 
am    12.06. – 10.07. 
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Getauft wurden: 

 
Marlon Neifer 
Paulina Neifer 

Zoe Celine Neifer 
Selina Wittenberg 

Ayomide Aminat Patzner 
Marvin Lenadre Dörsch 
Phileas Charbel Dörsch 

Lilly Thißen 
Jermaine Emilio Sharma 

Liam Joel Breuer 
Noah Leander van Houtum 

Liam Rose 

Teodor Brinkmann-Scavone 
Valentin Bert Besancon 

Milan Schulze 
Nele Minten 

Jonathan Eichler 

Lorena Süß 
Noemie Maria Bach 

Frieda Luise Seeger 

Verstorben sind: 
 

  
         Jorge Eugen Rühle 
           Elisabeth Keibel 

        Ingrid Maria Kahlfuß 
   Hubert Ernst-Wilhelm Kamper 
     Doris Christine Schwinges 

       Gisela Auguste Rönsch 
    Christian Wilhelm Heinrichs 

   Felicitas Josephine Franziska 
                 Hansen 
    Monika Johanna Kohlhaas 

   Anneliese Martha Sprenger 
         Elli Margot Quaken 

            Ulf Karl Mayer 
     Hans Gerhard Keppler 
           Frank Lüttges 

        Helene Schüffelen 
        Heinrich Lormann 

        Manfred Dammer 
  

Missione Cattolica Italiana 

Corneliusstr. 22, Tel. & Fax 546228  

E-Mail: MCIKREFELD@aol.com 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

sonntags 11.00 Uhr Messfeier in der Kapelle des 

Josefshauses, Tannenstr. 138 

mittwochs 18.00 - 19.30 Gebetsstunde  

montags bis 

freitags 

  9.30 - 13 Uhr Bürozeiten Frau Verona  

 

Portugiesische Mission Krefeld 

Corneliusstr. 22, Tel. 152163 

E-Mail: arsantos100@hotmail.com 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

jeden 1. u. 3. 

Sa. im Monat 

17.30 Uhr  

 

Messfeier in der Kapelle des  

Josefshauses, Tannenstr. 138 
 

Spanischsprachige Kath. Gemeinde  
Corneliusstr. 22, Tel.: 631506, Büro Aachen T.: 0241/49973 

Padre José Rosado, Tel.: 0170/7057387 

Enrique Vásquez, Tel.: 0151/52569411 
E-Mail: enrique.vasquez@bistum-aachen.de 

 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

Samstags 
(ohne 3. Sa. i. 

Monat) 

3. So. i. Monat 

17.00 Uhr 

 
 
11.00 Uhr 

Messfeier in der St. Josef-Kirche 

anschl. .„Zusammensein“ im 
Bischof-Sträter- Haus 
Messfeier  

mittwochs 16-18 Uhr 
17-20 Uhr 

Firm-, Kommunionkatechese 
Sprechstunde Padre José n. Vereinb. 

1. Di./Monat 15.00 Uhr Rosenkranz in Spanisch in der  
St. Josefkirche, A.d.Josefkirche 1 

 

Vietnamesische Gemeinde 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung 

1. Sonntag 
im Monat 

10.00 Uhr Messfeier in der 
St. Josef Kirche 

 

mailto:MCIKREFELD@aol.com
mailto:enrique.vasquez@bistum-aachen.de


 

 

 

 

8   Kirchenmusik  

Förderverein für Kirchenmusik an St. Dionysius e.V.: Heinz Peeters, Tel. 02151/701791 

Kontoverbindungen: 

Volksbank KR: IBAN: DE 06320603621028193013 oder Sparkasse KR:  IBAN: DE 33320500000000020891 

INTERNATIONALER 

ORGELZYKLUS 2018 IN DER 

STADTKIRCHE ST. DIONYSIUS 
 

 
So, 27.05.2018, 16.30 h 

mit der Weltspitzen-Orga- 
nistin Iveta Apkalna 

Titularorganistin der Elbphil- 
harmonie Hamburg 

Werke von Joh. Seb. Bach 
und Ph. Glass 

(Anmeldung im Pfarrbüro  
erwünscht!) 
 

So, 17.06.2018, 16.30 h 

Thorsten Maus, Recklinghausen 
Werke von Joh. Seb. Bach, F. Liszt, Im-

provisationen, u. a. 
  

So, 08.07.2018, 16.30 h 
Mikael Pavaly, Krasnodar (Russland) 

Werke von Joh. Seb. Bach, R. Schumann 
und C. Franck 

Konzert mit Iveta Apkalna 
Iveta Apkalna studierte Klavier und Orgel an 
der Jazeps Vitols Latvian Academy of Music in 
beiden Instrumenten mit Auszeichnung im Jahr 

1999. In den Jahren 1999/2000 setzte sie ihr 
Klavierstudium an der London Guildhall School 

of Music and Drama fort. 2003 absolvierte sie 
ein dreijähriges Studium in der Orgelsolisten-
klasse von Prof. Dr. Ludger Lohmann an der 

Staatlichen Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst Stuttgart. Sie gab Konzerte in den 

größten Kirchen und berühmtesten Kathedra-
len von Europa und Nordamerika. Sie nahm 
Teil an den führenden Orgelfestivals und erhielt 

zahlreiche Preise in Orgelwettbewerben. Sie 
tritt regelmäßig im Rigaer Dom auf. Ihr Reper-

toire besteht aus Orgelmusik von J. S. Bach bis 
hin zu zeitgenössischen Komponisten. 1993 

war sie offizielle Organistin in der Basilika von 
Aglona (Lettland) während des Besuchs von 
Papst Johannes Paul II. Seit ihrer Eröffnung im 

Jahr 2016 ist sie die erste Organistin der Elb-
philharmonie Hamburg. 

 
 

CHORMUSIK 
 

Sonntag, 27.05., 10h St. Josef 
J. F. Hummel: Messe F-Dur für Chor und 
Orgel 

Gregorianischer Choral 
Kirchenchor der Pfarrei PJ XXIII. 

Choralschola St. Dionysius 
  
Donnerstag, 31.05., 10h St. Dionysius 

Chorwerke zum Fronleichnamsfest 
Projektchor "Fronleichnam" 

  
Sonntag, 08.07., 10h St. Josef 

R. Führer: Messe G-Dur für Chor und Orgel 
Gregorianischer Choral 
Kirchenchor der Pfarrei PJ XXIII. 

Choralschola St. Dionysius 
 

ORGELMUSIK ZUR MARKTZEIT 

in der Stadtkirche St. Dionysius 
 

G. F. HÄNDEL: SÄMTLICHE 

ORGELKONZERTE 
 

Samstag, 02.06.2018, 11.30 h 
Werke von G. F. Händel und Joh. Seb. Bach 

Ute Gremmel-Geuchen, Orgel 
  

Samstag, 07.07.2018, 11.30 h 
Werke von G. F. Händel und S. Karg-Elert 

Andreas Cavelius, Orgel 
 

 
Abschied vom Chor „Kontrapunkt“ 

Der Chor „Kontrapunkt“ unter der Leitung von Martin Borger singt am Sonntag, 03.06., um 10 
Uhr in der Messfeier in Liebfrauen, und zwar zum letzten Mal. Nach 36 Jahren wird sich der Chor 

auflösen. Die erste Messe wurde am 13.06.1982 gesungen. Vielen Dank an Martin Borger und die 
Sängerinnen und Sänger für so viele bereichernde Gesänge über eine so lange Zeit! 
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Stadtoase Krefeld 
Schroersstr. 9 | 47803 Krefeld | Tel.: 02151/755862  

info@Stadtoase-Krefeld.de | 
www.Stadtoase-Krefeld.de 

 

Grosse Friedensmesse mit dem Crescendo-Chor 
Der Crescendo Chor Krefeld unter der Leitung von Heinz-Peter Kortmann wird auf vielfachen 
Wunsch noch einmal das Chorwerk „The Armed Man - A Mass For Peace“ von Karl Jenkins mit 
Solisten und großem Orchester am Sonntag, 10. Juni, um 18 Uhr in St. Josef aufführen. 

In diesem Jahr gedenken wir des Endes des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren. Der Oberbür-
germeister unserer Stadt Krefeld, Frank Meyer, hat aus diesem Grund die Schirmherrschaft für 

dieses Konzert übernommen. 
Karl Jenkins komponierte das im Jahr 2000 uraufgeführte Werk im Gedenken an die Opfer der 
Kosovo-Krise. Es handelt sich um einen Anti-Kriegs-Opus im Rahmen der katholischen Messe. 

Die Messe bildet jedoch nur einen Rahmen, in dem Jenkins viele weitere musikalische Stile und 
unterschiedliche Kulturen zur Sprache kommen lässt. So wird dieses Werk zu einem Dialog zwi-

schen Ethnien, Religionen und historischen Epochen. Die Anlage der Messe wird hier zu einem 
interreligiösen Gebet, in dem alle gemeinsam Gott um Frieden bitten, jeder auf seine Art und 
Weise, aber doch mit dem gleichen Anliegen. 

Konzertkarten mit festem Sitzplatz in drei Kategorien (22, 17 und 10 Euro) können ab sofort 
über unsere Homepage www.foerderverein-kirchenmusik-krefeld.de und unter der Telefonnum-

mer +49 2151/7449580 bestellt werden. 

Jeden Mittwoch, 19.15 – 20.45 Uhr 

(nicht in den Ferien) 

KONTEMPLATION AM MITTWOCHABEND 

Kontemplation als christliche Medita-

tionsform will hinführen zur inneren 

Ruhe und zur Erfahrung des Gottes, der 
von sich sagt „Ich-bin-da" (Ex 3,14). 

Wir beginnen mit einigen körperlichen 
Lockerungsübungen und sitzen anschlie-

ßend 2 x 25 Minuten in Stille. Zwischen 
dem Sitzen gibt es eine GehMeditation. 

 
Claus F. Lücker oder Maria Hungerkamp 

Kostenbeitrag: freiwillig nach Selbsteinschätzung 
(Richtwert 5,-€) 

 
Anmeldung ist nicht erforderlich 
 

Vorschau: 
(Anmeldung bis 02.06.2018 möglich!) 

14. - 21. August 

KONTEMPLATIVE EXERZITIEN  

MIT PFR. DR. CLAUS F. LÜCKER 

im Exerzitienhaus St. Thomas, 

Kyllburg (Eifel) 
Folgende Elemente prägen den Charakter 

und die Atmosphäre dieser Exerzitien: 
Durchgehendes Schweigen, täglich ein 

kurzer Impuls, persönliche Gebetszeiten, 
begleitendes Einzelgespräch, tägliches An-

gebot von Leibübungen, gemeinsame stille 
Gebetszeit als Start in den Tag, gemein-

samer Tagesausklang mit Abendgebet bzw. 
Eucharistiefeier. 

Bei Interesse kann eine detaillierte Be-
schreibung zugeschickt werden. 

 
Pfr. Dr. Claus F. Lücker, 

Exerzitienbegleiter (G.I.S.) 

Teilnehmer*innenzahl: 3-6 Personen 
Kosten: 530,-€ 
 



                     0                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

  
  

    10  Termine, Termine …   

 

  

Veranstaltungen 
Liebfrauen = Hofstraße 2 oder Gemeindesaal Weberstraße/Liebfrauenstraße; 

St. Josef/BSH = Bischof-Straeter-Haus, Corneliusstraße 22; Pfarrbüro = Breite Str. 110 
Haus Nazareth = An der Josefkirche 7; St. Norbertus = Jugendheim Frankenring 100  

Angaben ohne Gewähr! Achten Sie bitte auf Aushänge+Vermeldungen+Internetkalender pj23.de.ki! 
 
 

Ort Datum Zeit Besondere Veranstaltungen 

 MAI   

Hauptfriedhof Di, 15. Mai 9.00h Frühstückstreff: Maispaziergang über den Friedhof 

Neusser Str. 55 Mo, 14. Mai 19.00h Stammtisch für Männer der Cityseelsorge 

Hofstr. 2 Mo, 14. Mai 19.30h kfd-Jahreshauptversammlung (Mo- und Di-Gruppe) 

Pauly-Stift Do, 17. Mai 19.30h Pfarreirats-Sitzung 

Haus Nazareth Mo, 28. Mai 10.15h Bibel teilen 

St. Dionysius Di, 29. Mai 17.00h Bibliolog der Frauenseelsorge 

Hofstr. 2 Mi, 30. Mai 14.30h Klön-Café der Frauenseelsorge 

 JUNI   

St. Norbertus Do, 7. Juni 15.00h Gemütliches Beisammensein der Senioren 

Haus Nazareth Mo, 11. Juni 10.15h Bibel teilen 

Hofstr. 2 Di, 12. Juni 16.30h kfd-Dienstagsgruppe 

St. Josef Fr, 15. Juni 20.00h Literarischer Abend zum Thema „Fenster“ 

St. Dionysius Sa, 16. Juni 11.00h Beginn des Bistums-Frauen-Tages (Anm.: Frauenseelsorge) 

Hofstr. 2 Mo, 18. Juni 19.00h kfd-Montagsgruppe: Radtour 

St. Josef / BSH Di, 19. Juni 9.00h Frühstückstreff: Ausflug zum Moerser Schloss 

Pfarrbüro Di, 19. Juni 19.30h Pfarreirats-Sitzung 

Haus Nazareth Mo, 25. Juni 10.15h Bibel teilen 

Neusser Str. 55 Mo, 25. Juni 19.00h Stammtisch für Männer der Cityseelsorge 

Hofstr. 2 Mi, 27. Juni 14.30h Klön-Café der Frauenseelsorge 

 JULI   

St. Norbertus Do, 5. Juli 15.00h Gemütliches Beisammensein der Senioren 

Haus Nazareth Mo, 9. Juli 10.15h Bibel teilen 

Forum/ 

Felbelstr. 22 
Mo, 9. Juli 18.30h „Treffpunkt Küche“ der Frauenseelsorge 

Hofstr. 2 Di, 10. Juli 16.30h kfd-Dienstagsgruppe 

St. Dionysius Fr, 13. Juli 14.00h SOMMERKIRCHE: Café Dio 

Dionysiusplatz22 Sa, 14. Juli 10.00h SOMMERTAG für Leib und Seele (Anm.: Cityseelsorge) 

St. Dionysius So, 15. Juli 12.30h SOMMERKIRCHE: Kirchenführung 

Hofstr. 2 Mo, 16. Juli 19.30h kfd-Montagsgruppe: Spieleabend 

 

Maiandachten in 

Liebfrauen 
In bewährter Tradition finden 

im Marienmonat wieder 
Maiandachten in der 

Liebfrauenkirche statt, und 
zwar am Mittwoch, 
16.05. und 23.05., 

jeweils um 18 Uhr. 

1. gemeinsames Treffen der 

Ehrenamtler der GDG Mitte 
Am 8.September 2018 sind die Ehrenamtlichen der Pfarreien 

Papst Johannes XXIII. und Heilig Geist zum Dankeschön-Abend in 

das Pfarrheim St Elisabeth (Florastr.91) eingeladen. 

Wir beginnen mit einem Gottesdienst im Innenhof des Gemeinde-

zentrums um 17.00 Uhr. 

Freuen Sie sich auf einen Abend mit regem Austausch bei Musik, 

Essen und Getränken! Eine persönliche Einladung wird per Post 
versendet. Die Anmeldung erfolgt in den Pfarrbüros. 

Ausblick: Frauen-Exerzitien 
Vom 31. August bis 2. September gibt es wieder ein Frauen-Exerzitien-Wochenende zum 

Thema „In mir gibt es einen ganz tiefen Brunnen“ unter der Leitung von Gemeindereferentin 
Monika Wiedenau. Elemente dieser Tage sind Morgen- und Abendlob, Zeit für Natur und 
Bewegung, Meditation und Körperübungen, Einzel- und Gruppenimpulse, Zeiten des Schweigens. 

Anmeldungen bitte bis zum 15. Juli im Pfarrbüro oder an E-Mail: m.wiedenau@gmx.de. 
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Ort Datum Zeit Besondere Gottesdienste und Kirchenmusik 

 MAI   

Liebfrauen Mi, 16. Mai 18.00h Maiandacht 

Friedenskirche Do, 17. Mai 18.00h Gottesdienst der Erinnerung des Krefelder Begräbnisbundes 

Pauly-Stift Fr, 18. Mai 10.30h Messfeier (ab jetzt jeden Freitag!) 

Liebfrauen So, 20. Mai 10.00h Messfeier am Pfingstsonntag 

St. Dionysius So, 20. Mai 11.30h Messfeier am Pfingstsonntag mit Kirchenchor und Schola 

St. Dionysius So, 20. Mai 18.00h Messfeier am Pfingstsonntag 

St. Josef Mo, 21. Mai 10.00h Messfeier am Pfingstmontag 

St. Dionysius Mo, 21. Mai 11.30h Messfeier am Pfingstmontag 

Liebfrauen Mi, 23. Mai 18.00h Maiandacht 

St. Dionysius Do, 24. Mai 19.00h Blaue Stunde – spirituelle Abendfeier 

St. Josef So, 27. Mai 10.00h Messfeier zum 60-jährigen Ordensjubiläum von Sr. 

Maria Augustine mit Kirchenchor und Schola 

St. Dionysius So, 27. Mai 16.30h Orgelkonzert mit Iveta Apkalna 

St. Dionysius Do, 31. Mai 10.00h FRONLEICHNAMSFEIER der Innenstadtgemeinden 

    

 JUNI   

St. Josef Fr, 1. Juni 10.00h Frauengottesdienst 

St. Dionysius Sa, 2. Juni 11.30h Orgelmusik zur Marktzeit 

Liebfrauen So, 3. Juni 10.00h Messfeier mit dem Chor „Kontrapunkt“ 

Alte Kirche So, 10. Juni 10.30h Ökumenischer Gottesdienst der Innenstadtgemeinden 

St. Josef So, 10. Juni 18.00h Konzert mit dem Crescendo-Chor 

Hospiz Blumenpl. Sa, 16. Juni 16.00h Gedenk-Gottesdienst 

St. Dionysius So, 17. Juni 16.30h Orgelkonzert mit Thorsten Maus 

St. Dionysius Do, 28. Juni 19.00h Blaue Stunde – spirituelle Abendfeier 

    

 JULI   

St. Josef Fr, 6. Juli 10.00h Frauengottesdienst 

St. Dionysius Sa, 7. Juli 11.30h Orgelmusik zur Marktzeit 

St. Josef So, 8. Juli 10.00h Messfeier mit Kirchenchor und Schola 

St. Dionysius So, 8. Juli 16.30h Orgelkonzert mit Mikael Pavaly 

 

Diamantenes Ordensjubiläum 
Am Sonntag, 27. Mai, feiert unsere Gemeinde mit Schwester Maria Augustine ihr 60-

jähriges Ordensjubiläum in St. Josef. Die feierliche Dankmesse beginnt um 10 Uhr und wird 
musikalisch vom Kirchenchor mitgestaltet. Anschließend können Sie der Jubilarin persönlich im 
Bischof-Sträter-Haus gratulieren.  

Schwester Maria Augustine ist seit 2005 im Haus Nazareth an der Josefkirche. Sie sorgt für das 
leibliche Wohl ihrer Mitschwestern, im Pauly-Stift ist sie bekannt durch ihre Krankenbesuche, sie 

singt im Kirchenchor unserer Gemeinde, sie gibt den Hungrigen zu essen, nämlich den 
Menschen, die am Haus Nazareth schellen, denen sie Butterbrote macht, weil sie hungrig sind 
und kein Geld haben, und ganz besonders ist sie unserer Gemeinde durch ihr Gebet eng 

verbunden.  
 
 

22. Literarischer Abend in St. Josef 
Freitag, 15. Juni 2018, um 20 Uhr – Thema „Fenster“ 

Papst Johannes XXIII., unser Pfarrpatron, wurde seinerzeit gefragt, warum er ein Ökumenisches 

Konzil einberufen wolle. Wozu? Diese Riesenarbeit! Es lässt sich doch nichts in wenigen Monaten 
reformieren, ändern, verbessern! Johannes XXIII. hatte die ihn bestürmenden Würdenträger in 

seinem Arbeitszimmer schweigend angehört. Sehr gefasst stand er nach ein paar Minuten auf, 
schritt seelenruhig zum Fenster, öffnete es ganz weit und sagte: ‚Ecco, deswegen.‘ 
Das Leserteam öffnet Fenster mit Geschichten und Gedichten aus der Bibel, von Ilse Aichinger, 

Agatha Christie, Hilde Domin, Peter Härtling, Erich Kästner, Rainer Maria Rilke, Friedrich Schiller 
und  anderen. Zwischendurch können Sie sich stärken bei einem kleinen Imbiss und einem Glas 

Wein. Die Gruppe „Kirche wirkt nach außen“ lädt Sie herzlich ein! 



     

 

   
  Tel. 5652272, uhagens@yahoo.de 

  Karl-Heinz Hermanns, Cityseelsorger, 
  Tel. 511614, cityseelsorge@web.de 
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Kontakt 
Zentralbüro Dionysiusplatz 21, Tel. 602190 

(mo-fr 9-12h, mo-do 14-17h) 

Büro An der Josefkirche 5, Tel. 770932 

(di,mi,fr 9-12h, di 15-17h) 

Büro Frankenring 100, Tel. 773239 

(mo 15-18h, fr 10-13h) 

 

Pastoralteam: 

Heinz Wans, Pfarrer, Tel.: 975016 

Ulrich Hagens, Cityseelsorger, Tel. 5652272 

Karl-Heinz Hermanns, Cityseelsorger, Tel. 602179 

Regina Huhnen, Pastoralreferentin, Tel. 5652271 

 

Tag St. Dionysius Liebfrauen St. Josef 

So 11.30 Messfeier 

18.00 Messfeier 

 

10.00 Messfeier 

(1./3./5. So/Monat) 

10.00 Wortgottesd. 

m. Kommunionfeier 

(2.+4. So/Monat) 

10.00 Messfeier 

(2.+4. So/Monat) 

 

Mo 10.00 Messfeier 

12.15  Mittagsgebet 

 15.30 Wortgottesd.  

 m. Kommunionfeier 

 im Pauly-Stift 

 18.30 Rosenkranz 

07.10  Laudes 

Di 10.00 Messfeier 

12.15 Mittagsgebet 

18.00 Wortgottesd. 

m. Kommunionfeier 

07.10  Laudes 

 

Mi 10.00 Messfeier 

12.15 Mittagsgebet 

 

 07.10 Laudes 

18.00 Vesper 

18.30 Wortgottesd. 

m. Kommunionfeier 

Do 10.00 Messfeier 

12.15 Mittagsgebet 

 07.10 Laudes 

 

Fr 10.00 Messfeier 

12.15 Mittagsgebet 

17.30 Vesper 

 

10.30 Messfeier 

im Pauly-Stift 

18.00 Eucharistische 

Anbetung (14–tägig) 

 

07.10 Laudes 

09.30 Rosenkranz 

10.00 Wortgottesd. 

m. Kommunionfeier 

(1. Freitag im Monat) 

Sa 10.00 Messfeier 

10.30 Beichte 

12.15 Mittagsgebet 

 11 - 13 offene Kirche 

16.00 Messfeier 

im Josefshaus 

 

 

  

St. Antonius 
 

Sa, 18.00 Messfeier 

am Vorabend   
 

St. Elisabeth 
 

So, 10.00 Messfeier 
 

Kapelle der 
Franziskus- 

Schwestern, 
Jungfernweg 1 

 

Mo., 18.00 Messfeier 
 

St. Stephan 
 

So, 11.00 Messfeier 

19.00 Messfeier 

Di, 19.00 Messfeier 

Do, 19.00 Messfeier 

Fr, 19.00 Messfeier 
 

 

Bitte entnehmen Sie 

aktuelle Änderungen 
dem Aushang der 

Kirchen! 

Pastoralteam 
 

Heiner Schmitz, Pfarrer 
Tel. 3636299 

johannes23-krefeld@web.de 
 

Heinz Wans, Pfarrer 

Tel. 975016, 
johannes23-krefeld@web.de 
 

Ulrich Hagens, Cityseelsorger 

Tel. 5652272,  
hagens@cityseelsorge-krefeld.de 
 

Gunda Hagens, Gemeindereferentin 
Tel. 6548936,  

gundahagens@gmx.de 
 

Bernd Kaesmacher, Gemeindereferent 
Tel. 602179,  

gr-bernd.kaesmacher@bistum-aachen.de 
 

Sr. Dorothee, Franziskanerin 

Tel. 778676, 
haus-nazareth@schervier-orden.de 
 

 
 

Pfarrbüro Breite Straße 110 

Kathrin von Holtum, Susanne Wallrath  
Tel. 602190, johannes23-krefeld@web.de 

Mo-Fr 9-12 Uhr, Mo+Do 14-17 Uhr 
(in den Ferien nachmittags geschlossen) 
 

Verwaltung 
Cyrill Janssen, Tel. 6547751 

cyrill.janssen@bistum-aachen.de 
 

Kindertagesstätten 
Liebfrauen (Fr. Krocker-Heyne), Tel. 24358 

St. Josef (Fr. Krämer-Vinken), Tel. 645012 
St. Norbertus (Fr. Piepers), Tel. 772862 
 

Kirchenmusik 

Andreas Cavelius, Tel. 602190 
caveliusandreas@gmx.de 
 

Gremien der Kirchengemeinde 

Kirchenvorstand: 
Prof. Dr. Jürgen Schram, Tel. 329279 

Pfarreirat: 
Jutta Kemmerich, Tel. 25949 
 

Notrufnummern 
Priesternotruf, Tel. 3343340 

Telefonseelsorge, Tel. 0800 1110111 

Krisenhilfe, Tel. 6535253 

Regelmäßige GOTTESDIENSTE in den Innenstadtgemeinden 
 


